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Krimi –
international

LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

jede vierte „literarische“ Neuerscheinung ist 
ein Krimi. Und das gilt weltweit. Die Krimi-
nalliteratur zeigt, um ein Wort des Krimifans 
Brecht zu wiederholen, „alle Merkmale eines 
blühenden Literaturzweiges“. Und seine Blü-
ten werden – um im Bild zu bleiben – immer 
vielfältiger und bunter. Lange Zeit als skurrile 
Sonderform des Romans (schief) angesehen, 
darf der Kriminalroman heute als Erfolgsgen-
re des 20., vielleicht sogar als „Universalgenre“ 
des 21. Jahrhunderts gelten: Eine Erzählform, 
die immer neue Orte, Stoffe, Themen und Pro-
bleme aufnehmen und verarbeiten kann - und 
damit auch unterschiedliche Lesebedürfnisse 
befriedigt.
Längst hat sie die audiovisuellen Medien ero-
bert und sich dabei immer wieder „neu erfun-
den“. Vor allem aber hat sie sich rasant und in  
kaum noch überschaubaren Breite internatio-
nalisiert. Der Krimi ist eine, wenn nicht die Er-
zählform der globalisierten Welt.
Aber gerade weil das Schema des Kriminalro-
mans universal verfügbar ist, kann es zur Erzäh-
lung ganz unterschiedlicher lokaler Geschich-
ten genutzt werden; Spannung verbindet sich 
dabei mit der Selbstbeobachtung der jeweili-
gen Gesellschaft, ja mit Systemkritik.  
Dieses Heft soll dazu einladen, einige von ih-
nen zu entdecken und näher zu erkunden. Da-
bei richtet sich der Blick auf „traditionelle“ 
Krimi-Kulturen wie auf solche, in denen der 
Krimi erst mit Verspätung im Gefolge histori-
scher Umwälzungen auftritt.   
Einige Beispiele also, nicht ganz willkürlich, 
aber keineswegs vollständig. Und deshalb viel 
Spaß mit diesem Heft und vor allem bei Ihren 
eigenen weiteren „Ermittlungen“!

Steffen Richter
Jochen Vogt
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